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Warum sprechen wir von Hitze? 

Quelle: Gesamtverband der Deutschen 
Versicherungswirtschaft (GDV) (2022) 
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Einstieg 

Wie fühlt sich Pflegearbeit an, wenn im Stationszimmer 30 °C sind? 
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Hitze und Gesundheit 
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Auswirkungen von Hitze auf die Gesundheit 

Direkte Auswirkungen: 

• hitzebedingte Gesundheitsstörungen 

• Verschlimmerung von bestehenden 
Erkrankungen 

• vorzeitige Todesfälle 

Indirekte Auswirkungen: 

• Auswirkungen auf das 
Gesundheitswesen 

• erhöhtes Unfallrisiko 

• erhöhtes Risiko durch Wasser und 
Nahrungsmittel übertragene 
Krankheiten sowie toxische Algenblüte 

• Gefährdung der Infrastruktur 
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Wo entsteht Hitze im Körper? 

Quelle: Kompetenzzentrum Klimawandel und Gesundheit 
des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration 
Baden-Württemberg (2025) 
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Hitze und Pflegealltag 

Risikogruppen und -faktoren im 
Pflegesetting 
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Stationär vs. Ambulant: Unterschiedliche 
Rahmenbedingungen 
Stationäre Einrichtung Ambulante Einrichtung 

viele Menschen auf engem Raum einzelne Haushalte, lange Wege 

Gebäude- und Raumtemperatur 
beeinflussbar Umgebung oft fremd 

feste Teams, klare Zuständigkeiten eigenverantwortliches Arbeiten 

Bewohnende dauerhaft vor Ort Klientinnen und Klienten in 
Privatwohnungen 
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Beispiele für besonders gefährdete Gruppen 

• ältere und hochbetagte Menschen 
• Kinder und Säuglinge 
• Schwangere und Wöchnerinnen 
• Menschen mit neurologischen, psychiatrischen oder chronischen Erkrankungen 
• bettlägerige oder immobile Personen 
• Menschen mit Sprach- oder Wahrnehmungsbarrieren 
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Risikofaktoren bei pflegebedürftigen Personen 

Physiologische Faktoren: 

• eingeschränkte Thermoregulation 
• vermindertes oder verändertes Durstempfinden 
• erhöhter Flüssigkeits- und Energiebedarf 
• körperliche Einschränkungen 
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Risikofaktoren bei pflegebedürftigen Personen 

Psychische und kognitive Faktoren: 

• Wahrnehmungsstörungen 
• Verhaltensauffälligkeiten 
• Abhängigkeit von Routinen und Betreuung 
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Risikofaktoren bei pflegebedürftigen Personen 

Soziale und umgebungsbedingende Faktoren: 

• fehlende Unterstützung oder Überwachung (z. B. bei Alleinlebenden oder nachts) 
• Wohn- oder Aufenthaltsbedingungen mit erhöhter Wärmelast (z. B. Dachgeschoss, 

Südseite, schlechte Belüftung) 
• geringes Bewusstsein im Umfeld für Hitzeschutzmaßnahmen 
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Risikofaktoren bei pflegebedürftigen Personen 

Medikamente als Risikofaktoren: 

• Diuretika → Flüssigkeitsverlust 
• Anticholinergika/Psychopharmaka → verminderte Schweißbildung 
• Betablocker → eingeschränkte Herzfrequenzsteigerung 
• Sedativa → verringerte Wahrnehmung von Durst und Hitze 
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Risikofaktoren beim Pflegepersonal 

Soziale und umgebungsbedingte Faktoren: 

• unflexible Arbeitszeiten, keine Anpassung 
an kühlere Tageszeiten möglich 

• hohe Arbeitsdichte 
• Personalmangel 
• fehlende Pausen- oder Kühlmöglichkeiten 
• Mangelnde Unterstützung durch 

Vorgesetzte: Hitzebelastung wird nicht als 
arbeitsrelevant erkannt. 

• Team- oder Kommunikationsprobleme: 
fehlende Abstimmung über Pausen, 
Ventilatornutzung, Schichttausch 

• unzureichende Schulung zu 
Eigenschutzmaßnahmen 

• soziale Verpflichtungen außerhalb der 
Arbeit, insbesondere bei Frauen 

• Wohnsituation: fehlende 
Erholungsmöglichkeiten zu Hause 
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Risikofaktoren beim Pflegepersonal 

Physische Faktoren: 

• körperlich anstrengende Pflegearbeit 
• Arbeits- und Schutzkleidung 
• Übergewicht 
• Vorerkrankungen / Medikamenteneinnahme 
• höheres Lebensalter 
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Gesundheitsfolgen beim Pflegepersonal 

Kognitive und psychische Belastung: 
• Konzentrationsmangel, Erschöpfung, Gereiztheit, Fehleranfälligkeit 
• Schlafmangel (wegen fehlender Erholung unter Hitzeexposition 

zuhause, vor allem bei Nachtdiensten) 
• emotionaler Stress durch Verantwortung bei gleichzeitiger 

Hitzeerschöpfung 
• Unfall-/Verletzungsgefahr 
• geringere Leistungsfähigkeit 
• Verschlechterung bestehender Erkrankungen 
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Risikofaktoren beim Pflegepersonal 

Besonderheiten im ambulanten Bereich: 

• fehlende/schwache Klimatisierung im Fahrzeug 
• begrenzte Zugänge zu Wasser oder Schatten unterwegs 
• begrenzter Zugang zu Toiletten 
• Arbeiten oftmals in aufgeheizten Wohnbereichen 

der Klientinnen und Klienten 
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Hitzebelastung während der Arbeit 
DAK Gesundheitsreport 2024, n=7007 

Quelle: Dehl et al. (2024) 
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Herausforderungen des Hitzeschutzes in der Pflege 
• Pflegekräfte sind von Hitzebelastung besonders stark betroffen 
• empfohlene Hitzeschutzmaßnahmen im Pflegealltag oft nur schwer umsetzbar 
• Gründe: v. a. Personalmangel und kontinuierliche Versorgungspflicht von zu 

Pflegenden 

Aktuelle Situation: 
• Fokus häufig auf individuellem Verhalten 
• Strukturelle Maßnahmen fehlen oft oder sind schwer umsetzbar. 

→ Hitzeschutz bleibt große organisatorische Herausforderung. 
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Beide Seiten betroffen – 
Gemeinsamkeiten und Wechselwirkungen 
Pflegebedürftige Pflegende Gemeinsame 

Folgen/Schnittstellen 

Schwindel, Dehydration, 
Erschöpfung 

Flüssigkeitsmangel, 
Überlastung 

erhöhtes Risiko für 
Pflegefehler oder Notfälle 

Wahrnehmungs- und 
Konzentrationsstörungen 

Konzentrationsverlust, 
Müdigkeit 

Missverständnisse, 
Kommunikationsprobleme 

Immobilität, Abhängigkeit Zeitdruck, fehlende Pausen reduzierte Pflegequalität 

Angst, Unruhe Stress, Gereiztheit Beeinträchtigung des 
Miteinanders 
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Was würden Sie tun? 

Szenario 1: „Hitze auf der Südseite“ 

In einer Pflegeeinrichtung sind mehrere Bewohnende in Zimmern auf der Südseite 
untergebracht. Am Nachmittag steigt die Raumtemperatur regelmäßig auf über 30 °C. 
Das Dienstzimmer liegt direkt daneben – dort steht die Luft, das Thermometer zeigt 31,5 °C. 
Das Personal schwitzt, Bewohnende mit Demenz werden unruhig oder verweigern Mahlzeiten. 
Eine Pflegekraft bemerkt, dass eine Bewohnerin seit dem Mittag kaum getrunken hat und 
zunehmend verwirrt wirkt. 

• Was fällt Ihnen an der Situation auf? Wer ist hier gefährdet – und warum? 
• Wie würden Sie spontan reagieren? 
• Was könnte man tun, damit das langfristig besser wird? 
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Was würden Sie tun? 

Szenario 2: „Hitzewelle im Außendienst“ 

Eine Pflegekraft ist an einem heißen Julitag im ambulanten Dienst unterwegs. 
Außentemperatur: 35 °C. Das Auto heizt sich stark auf, die Klimaanlage funktioniert nur 
eingeschränkt. Beim Besuch einer alleinlebenden 88-jährigen Klientin bemerkt sie: 
Die Fenster sind geschlossen, die Luft steht, im Wohnzimmer ist es 30 °C warm. Die Klientin wirkt 
müde, hat Kopfschmerzen und sagt: „Ich hab heute noch nichts getrunken.“ 

• Welche Unterschiede sehen Sie im Vergleich zur stationären Situation? 
• Was ist für die Pflegekraft hier besonders schwierig? 
• Was könnte sie jetzt sofort tun? Was müsste sich ändern, damit das in Zukunft besser 

funktioniert? 
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Was ist ein 
Hitzeschutzplan? 
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Hitzeschutz in Deutschland – eine Einordnung 

In Deutschland gibt es keinen nationalen, verpflichtenden 
Hitzeschutzplan. 

• Grund: föderales System → Gesundheitsschutz und Umsetzung ist Aufgabe von 
Ländern und Kommunen. 

• Hitzeschutz ist neben dem Gesundheitsschutz auch Teil der Klimaanpassung und damit 
ein Thema der Klimapolitik. 
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Hitzeschutz in Deutschland – eine Einordnung 

Europäischer Vergleich: 

• In einigen europäischen Ländern gibt es nationale Hitzeschutzpläne, z. B. 
→ Frankreich 
→ Italien 

• Diese gelten landesweit und enthalten teils verbindliche Vorgaben. 

• In Deutschland ist Hitzeschutz dagegen dezentral organisiert. 
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Hitzeschutz in Deutschland – Ebenen und 
Zuständigkeiten 
Das Klimaanpassungsgesetz des Bundes 

• schafft einen verbindlichen gesetzlichen Rahmen für die Klimaanpassung. 

• verpflichtet Bund, Länder und Kommunen, sich mit Klimaanpassung zu befassen. 

• legt Ziele, Zuständigkeiten und Prozesse fest. 

• regelt jedoch nicht konkret, wie einzelne Maßnahmen 
(z. B. Hitzeschutz in Pflegeeinrichtungen) umzusetzen sind. 
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Hitzeschutz in Deutschland – Ebenen und 
Zuständigkeiten 
Konsequenz: 

• Die konkrete Ausgestaltung erfolgt auf 
→ Landesebene, 
→ kommunaler Ebene (Hitzeaktionspläne) und 
→ betriebs- bzw. einrichtungsspezifisch 
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Was ist ein Hitzeschutzplan? 

Begriff & Definition: 

• innerbetriebliches Konzept zur Prävention hitzebedingter Gesundheitsgefahren 

• Bestandteil von Arbeits- und Gesundheitsschutz 

• Unterschied: Hitzeaktionsplan (kommunal) vs. Hitzeschutzkonzept (betrieblich) 
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Was ist ein Hitzeschutzplan? 
Ziele & Grundprinzipien: 

• Schutz von Mitarbeitenden, Schutzbefohlenen und Schutzgütern (z. B. Patientinnen 
und Patienten, Produkten (z. B. Medikamenten)) 

• Sicherstellung von Pflegequalität bei Hitze 

• Bewusstsein und Akzeptanz auf allen Ebenen fördern 

• Einbindung aller relevanten Akteursgruppen & Partizipation aller Beschäftigten 

• Teil des Qualitätsmanagements 
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Interprofessionalität im Hitzeschutz 
Hitzeschutz als gemeinsame Querschnittsaufgabe: 
• Betrifft Pflegebedürftige und Mitarbeitende 

• Nur wirksam durch Zusammenarbeit aller Berufsgruppen 

• Ziel: Gesundheit schützen und Pflegequalität sichern 

• Was bedeutet das konkret? 
Sensibilisierung für Hitzerisiken, Beobachtungen weitergeben und Maßnahmen 
gemeinsam abstimmen 

Interprofessionalität = Kommunikation + Abstimmung + gemeinsames Handeln 
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Beispiel interprofessioneller Zusammenarbeit im 
stationären Setting 

Hitzeschutz im 
Pflegesetting 

Leitung Management 
→ Koordination und klare Zuständigkeiten 
→ Sensibilisierung und Schulung aller Berufsgruppen 
→ Verankerung des Hitzeschutzes im 
Qualitätsmanagement 

Technik/Reinigung/Service 
→ Lüften der Räume (z. B. nachts, 
frühmorgens) 
→ Bedienung von Beschattung, 
Ventilatoren, Klimageräten 
→ Unterstützung bei 
Raumorganisation und Kühlung 

Hauswirtschaft/Küche 
→ Anpassung von Speise- und Getränkeplänen 
→ Leichte, wasserreiche Kost 
→ Sicherstellung ausreichender Getränkeversorgung 

Ärztliches Personal 
→ Sensibilisierung für 
hitzebedingte Symptome 
→ Anpassung von Medikation (z. B. 
Diuretika, Antihypertensiva) 
→ Austausch mit Pflege über 
Beobachtungen und Maßnahmen 

Pflegepersonal 
→ Beobachtung von Risikopersonen 
→ Einschätzung von Hitzeerkrankungen 
→ Weitergabe relevanter Informationen an 
andere Berufsgruppen (z. B. ärztliches Personal) 
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Rechtliche Grundlagen: ASR 3.5 Raumtemperatur 

Hitzebelastung am Arbeitsort – Technische Regeln für Arbeitsstätten 

  

  

Ab 26 °C Erste Vorkehrungen zur Entlastung der Mitarbeitenden sind 
hilfreich – verpflichtend sind diese spätestens ab 30 °C. 

  
Ab 30 °C Umsetzen verschiedener Maßnahmen zur Entlastung und 

zum Schutz der Mitarbeitenden z. B.: effektive Verschattung, 
Lüften, erfrischende Getränke, Arbeitszeitverlagerung, Pausen 

Ab 35 °C Ohne entsprechende Maßnahme, wie z. B. Luftduschen, 
Wasserschleier, ist ein Raum ab 35 °C Lufttemperatur nicht 
mehr zum Arbeiten geeignet. 

Darstellung angelehnt an © ASR A3.5 Technische Regeln für Arbeitsstätten: Raumtemperatur. Ausschuss für 
Arbeitsstätten (2010, 2022). 
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Rechtliche Grundlagen 

Weitere: 
• Arbeitszeitschutzgesetz (§4 ArbSchG) 
• MDK-Prüfkriterien (Umgang mit Hitze, Flüssigkeitsangebot) 

→ Können in der Pflege oft nicht vollumfänglich umgesetzt werden 
→ Betrieblicher Hitzeschutzplan mit individuellen Maßnahmen für die Pflege notwendig 



34 HiP_B04_Praesentation_Hitzeschutzplaene_0626 

Entwicklung eines Hitzeschutzplans 

Wer ist beteiligt? Wer ist 
für was verantwortlich? 

Wo bestehen ähnliche 
potenzielle Hitzebelastungen 
aufgrund der Tätigkeit / der 
Arbeitsumgebung? 

Wo entsteht Hitzebelastung? Welche Maßnahmen sind 
umsetzbar? 

Wie und wann wird 
informiert? 

Was kann verbessert werden? 
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Wie wird ein Hitzeschutzplan strukturiert? 
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Wie wird ein Hitzeschutzplan strukturiert? 
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1. Relevante Personen an einen Tisch bringen 
Ziel: Zuständigkeiten klären und Zusammenarbeit sichern 
Ambulant (Beispiele): 

• Leitung: Koordination, Schulungen 

• Pflege: Einschätzung, Beratung, Weitergabe von Hitzewarnungen 

• Ärztlicher Dienst / Apotheken: Medikamentenanpassung, Beratung 

• Sozialdienste: Netzwerk und Hilfskoordination 

• Angehörige: Unterstützung im Alltag 

• Fahrdienst: Tourenplanung an Hitze anpassen 
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1. Relevante Personen an einen Tisch bringen 
Ziel: Zuständigkeiten klären und Zusammenarbeit sichern 

Stationär (Beispiele): 

• Leitung: Koordination, Schulungen 

• Pflege: Beobachtung, Maßnahmen umsetzen 

• Hauswirtschaft/Küche: Verpflegung und Getränke 

• Technik: Lüftung, Beschattung 

• Ärztlicher Dienst: Medikamente prüfen 

• Therapeutische Dienste: Termine an Hitze anpassen 
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2. Belastete Arbeitsbereiche und Schutzgüter 
identifizieren 

Ziel: Gefährdete Bereiche, Personen und Materialien identifizieren und 
Schutzmaßnahmen planen 

Räumlich: 

• Zimmer auf der Südseite oder Dachgeschossräume 

• Dienstzimmer, Küchen, Waschräume, Lagerräume 

• Fahrzeuge und Pflegedienste im Außeneinsatz 
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2. Belastete Arbeitsbereiche und Schutzgüter 
identifizieren 
Ziel: Gefährdete Bereiche, Personen und Materialien identifizieren und 
Schutzmaßnahmen planen 
Personenbezogen: 

• Vorerkrankte Beschäftigte 

• Pflegekräfte mit körperlich belastenden 
Tätigkeiten oder Schutzkleidung 

• Kinder, Schwangere, Wöchnerinnen 

• Bewohnende mit Demenz, Herz-Kreislauf-, 
neurologischen oder psychischen 
Erkrankungen 

Materiell/organisatorisch: 

• Lagerung temperaturempfindlicher 
Medikamente (z. B. Insulin) 

• Lebensmittel- und Getränkeversorgung 

• Technische Geräte / IT-Systeme 
(Überhitzungsgefahr) 
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3. Belastungsquellen identifizieren 

Ziel: Konkrete Hitzebelastungen sichtbar machen und dokumentieren 

Ambulant: 

Die ambulante Pflege hat keine festen Räume – die Analyse muss situativ stattfinden: 

• Beobachtung der häuslichen Umgebung: Wie ist die Situation in den Wohnungen der 
Klientinnen und Klienten? 

• Pflegekräfte befragen: Wo treten eigene Belastungen auf? Wann ist die Arbeit 
besonders anstrengend? 

• Angehörige befragen: Wo treten Belastungen auf? 
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3. Belastungsquellen identifizieren 

Ziel: Konkrete Hitzebelastungen sichtbar machen und dokumentieren 

Stationär: In stationären Einrichtungen beginnt Hitzeschutz mit der Analyse des Gebäudes. 

• Raumtemperatur messen: Thermometer oder digitale Sensoren nutzen 

• Belastete Bereiche markieren: z. B. Südseite, Dachgeschoss, Fensterfronten 
→ Erstellung einer „Heatmap“ für die Einrichtung/Station 

• Risikogruppen identifizieren: Wer ist besonders gefährdet? 

• Pflegekräfte befragen: Wo treten Belastungen auf? Wann ist die Arbeit besonders 
anstrengend? 
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4. Maßnahmen entwickeln und umsetzen: 
Beispiel stationär 
Kurzfristige (akute) Maßnahmen 

• Ventilatoren aufstellen, Sonnenschutz schließen 

• Trinkrunden durchführen, kühle Getränke anbieten 

Mittelfristige Maßnahmen 

• Raumbelegungsplan anpassen (gefährdete Personen in kühlere Zimmer) 

• feste Trinkzeiten und Dokumentation einführen 

Langfristige Maßnahmen 

• bauliche Maßnahmen (Beschattung, Klimatisierung) 

• Schulungen für Mitarbeitende zum Hitzeschutz 
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4. Maßnahmen entwickeln und umsetzen: 
Beispiel ambulant 
Kurzfristige (akute) Maßnahmen 

• Checkliste vor Hausbesuchen (Trinkmenge, Lüftung, Kleidung) 

• eigene Pausen und Flüssigkeitszufuhr beachten 

Mittelfristige Maßnahmen 

• Tourenplanung anpassen (Hochrisikopersonen zuerst) 

• Informationsmaterial für Klientinnen/Klienten sowie für Angehörige bereitstellen   

Langfristige Maßnahmen 

• Hitzeschutz fest in Pflegeplanung & QM integrieren 

• Kooperation mit Pflegestützpunkten und Kommunen aufbauen 
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5. Kommunikation 

Ziel: Klarer Informationsfluss – intern und extern. Alle müssen wissen, 
wann, wie und von wem gehandelt wird. 

Weitergabe von Hitzewarnungen 
• z. B. Leitung informieren 
• Warnungen (z. B. DWD) regelmäßig prüfen 
Dokumentation und Austausch: 
• z. B. Kurznotizen in der Pflegedokumentation („Trinkmenge erhöht“) 
• Zuständigkeiten festlegen 
• Infos an nächste Schicht weitergeben 
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5. Kommunikation 

Ziel: Klarer Informationsfluss – intern und extern. Alle müssen wissen, 
wann, wie und von wem gehandelt wird. 

Kommunikation nach außen: 

• Informationen an Bewohnende, Klientinnen und Klienten, Angehörige usw. (Aushänge, 
Flyer, Hinweise bei Hausbesuchen) 

• Verständliche Sprache, visuelle Unterstützung (z. B. Piktogramme) 
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6. Evaluation 

Ziel: Wirksamkeit der Maßnahmen prüfen und Konzept fortlaufend 
anpassen 

Nach der Hitzeperiode prüfen: 
• Rückblick: Was hat gut funktioniert, wo 

gab es Probleme? 
• Haben Maßnahmen entlastet? 
• Wurden alle Mitarbeitenden rechtzeitig 

informiert? 

Rückmeldungen sammeln: 
• Team-Feedback 
• Beobachtungen zu besonders 

gefährdeten Personen 
• Einbindung von 

Hauswirtschaft, Küche, Technik 
usw. 
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6. Evaluation 

Ziel: Wirksamkeit der Maßnahmen prüfen und Konzept fortlaufend 
anpassen. 

• Anpassung und Dokumentation: 
• Maßnahmen ergänzen oder vereinfachen 
• Verantwortlichkeiten oder Informationswege klarer festlegen 
• Ergebnisse dokumentieren 
• Nächste Überprüfung vor Beginn der nächsten Hitzesaison 
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Beispiele Musterhitzeschutzpläne 

Quelle: LMU Klinikum (2020) Quelle: BMG (2024) Quelle: Aktionsbündnis Hitzeschutz 
Berlin (2022) 
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Hitzeschutz in der Pflege – das Wichtigste auf 
einen Blick 
• Hitze in der Pflege betrifft alle: 

Pflegebedürftige und Mitarbeitende sind gefährdet. 
• Betriebliche Hitzeschutzpläne strukturieren Maßnahmen und 

Zuständigkeiten. 
• Schutzmaßnahmen wirken auf mehreren Ebenen: 

• kurz-, mittel- und langfristig 
• technisch, organisatorisch, 

personenbezogen/pflegerisch 
• Teamarbeit und Interprofessionalität sind entscheidend: 

Alle Berufsgruppen tragen Verantwortung. 
• Evaluation sichert Qualität: Nach jeder Hitzeperiode prüfen, 

anpassen, verbessern. 



51 HiP_B04_Praesentation_Hitzeschutzplaene_0626 

Reflexionsfragen 
• Was habe ich heute gelernt? 

→ Welche neuen Informationen oder 
Perspektiven nehme ich mit? 

• Was kann ich selbst tun? 
→ Wie kann ich als Pflegekraft zu 
Hitze- und Eigenschutz beitragen? 

• Welche Rolle spielt Hitzeschutz für 
gute Pflegequalität und 
Patientensicherheit? 

• Wie kann ich mein Team sensibilisieren 
und beteiligen? 
→ Welche Wege der Kommunikation 
funktionieren am besten? 

• Wo sehe ich Handlungsbedarf in meiner 
Einrichtung oder meinem Praxiseinsatz? 
→ Gibt es bereits Maßnahmen oder fehlt 
ein strukturiertes Konzept? 
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Vielen Dank 

Hinweise zur Nutzung 

Diese Lehr- und Lernmaterialien aus dem Modul Hitzeschutz können im Unterricht zu Lehr- und Lernzwecken 
frei genutzt werden. Sie wurden im Auftrag des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) entwickelt und im 
Projektverbund verfasst von KLUG Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit e. V., der Evangelischen 
Hochschule Berlin, ecolo - Agentur für Ökologie und Kommunikation sowie beratenden Pflegeexpertinnen 
und -experten im Rahmen des Forschungsprojekts "Hitzeschutz in der Pflegebildung (HiP)“. 

Fotorealistische Abbildungen von Personen wurden KI-gestützt erstellt [ChatGPT (OpenAI, Modell GPT-5.5), 
generiert am 31.10.2025]. 
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